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Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 

und am e Avenbs. — Behtelungen werden in der 
aſſe 


men 
Expedition N Nr. 4) und auswärts bei allen Königl. 
0 


ar. 


Mittwoch. 13, Febru 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 12. Febr. 9 Uhr Abends. 

London, 12. Febr. Das gefrige Reform» Meeting | 
verlief ruhig. An den Zügen durch die Straßen haben 
höchſtens 20,000 Perſonen Theil genommen. 

Cheſter, 12. Febr. 800 Arbeiter find geſtern aus 
Liverpool und Mancheſter in Preſton eingetroffen. Man 
befürchtet, daß die Fenier den Verſuch einer Waffenplün⸗ 
derung im Schloſſe verſuchen wollen; euergiſche Maßregeln 
hielten aber die Ordnung aufrecht. 


Angekommen 12. Febr., 9 Uhr Abends. 
Marienwerder, 12. 8 Norddeutſche Parlaments- 
wahlen. 1300 Wähler. 900 Stimmen wurden abgegeben. 
Kreisgerichtsrath Wendiſch (liberal) erhielt 450, v. Raabe 
(eonjerbativ) 387 Stimmen. 


eingegangen; er mußte aber, wohl zu feinem Leidweſen, ein⸗ 
räumen, daß in dem Programme der Reformliga keine Ge⸗ 
ſetzwidrigkeit angedeutet ſei, „wie bösartig, unheilvoll und 
Schaden an Habe und Leben drohend der Aufzug auch ſein 
möge“. Es ſei die Pflicht jedes guten Bürgers, all ſeinen 
Einfluß zur Verhütung der Demonſtration aufzubieten. 
Der Earl von Ellenborough meinte zwar, eine Maſſenver⸗ 
ſammlung, die ſelbſt in feſteren Characteren Beſüſchtungen 
errege, ſei an ſich geſetzwidrig; der Lordkanzler aber wies die, 
fen Einwurf zurück. 

— In Liverpool kam vor einigen Tagen ein deutſches 
Auswanderer⸗Schiff in höchſt kläglicher Verfaſſung an. Es war 
die Bark „Emilia“, die am 20. November mit 270 Paſſagieren 
von Bremen abgeſegelt und auf dem atlantiſchen Ocean von 
furchtbaren Stürmen erfaßt worden war. Schon hatte ſie 
Neufundland in Sicht, als ſie ihre Maſten verlor, und, un⸗ 
vermögend in ſolchem Zuſtande gegen Wind und Wogen an⸗ 
zukämpfeu, nach Europa zurückgeworfen wurden. Als ſie end⸗ 
lich in den Merſey einlief, waren die Mundvorräthe ſchon 
auf die . gegangen. Der Bremen'ſche Conſul nahm ſich 
der armen Leute eifrig an. Da nach den Auswanderungs⸗ 
gefegen Bremens alle Schiffseigner das eingenommene Paſſa⸗ 
gierzeld verſichern müffen, ſtand ihnen gleich ein Fond zu 
Gebote, um einen Dampfer zu miethen; und an Bord des 
„Tripoli“ haben die Umhergeſchleuderten geſtern ihre dritte Fahrt 
über den Ocean angetreten. N 

Frankreich. Paris, 9. Febr. In der Geſellſchaft 
eirculirt ein geiſtreiches Wort des Prinzen Napoleon: „Der 
Kaiſer hat Frankreich zweimal betrogen. Das erſte Mal, als 
er 1848 die Conſtituante glauben ließ, daß er ein Dummkopf, 
das zweite Mal, als er im Jahre 1856 Jedermann in den 
Wahn verſetzle, daß er ein Genie feil“ 

Italien. Der Cardinal⸗Erzbiſchof von Neapel hat ſo⸗ 
fort nach Heimkehr in feinen Sprengel eine Maßregel gegen 
diejenigen Geiflichen, welche liberaler als ihr Erzbiſchof find, 
erlaſſen, die in Italien ſelbſtverſtändlich das größte Aufſehen 
macht. Die Eidesformel, welche der Cardinal⸗Erzbiſchof 
von den liberalen Geiſtlichen BR lautet nach der neapo⸗ 
litaniſchen „Italia“, wie folgt: „Ich ꝛc. nehme zurück und 
ſchwöre ab alles, was direct oder indirect entgegen fein kann 
den Geſetzen, den Canones, den Bullen, den Reſeripten des 
heiligen katholiſchen apoſtoliſchen und römiſchen Stuhles; ich 
nehme zurück und ſchwöre ab jede Handlung irgend einer 
Autorität, welche nicht die kirchliche iſt, der ich allein Ges 
2 leiſten werde. Ich betrachte als nichtig und ohne 

bene Kraft für cn laprlet jeden Eid und jedes Ver⸗ 
ſprechen, welches der Civilobr 8 

geleiſtet wird ohne Einwi igung des heil. Vaters Pius IX. 
und Ermächtigung durch das heilige römiſche Pänitentiarinm. 
Endlich erkläre und verfpreche ich auf mein Gewiſſen, daß 
ich glaube, daß die weltliche Gewalt des ſouveränen römi⸗ 
ſchen Papftes nothwendig iſt zu freier Ausübung feiner apo ⸗ 
ſtoliſchen Autorität, und zu ihrer Erhaltung mitzuwirken, 
ſelbſt auf Koſten meines Lebens, ſo wahr mir Gott helfe!“ 


Danzig, 13. Februar. 
Danzig, 12. Februar. Es haben bei der heutigen 
Wahl zum Mord dentſchen Parlameut geſtimmt in: 


TTT: 8 

Berlin, 11. Febr. Wie die „Kreuzztg.“ hört, wird die 
Vermählung Sr. K. H. des Grafen v. Flandern mit J. H. 
der Prinzeſſin Marie von Hohenzollern im Mai hier in 
Berlin gefeiert werden, vielleicht am 1. Mai. 

— Die Bevollmächtigten des Norddeutſchen Bundes ſind 
in ihre Heimath zurückgelehrt, werden aber am 22. Februar 
wieder hier eintreffen, um am 24. der Eröffnung des Reichs⸗ 
tages beizuwohnen. bi | 

— Zur Zeit werben in den großen Militair-Werlſtätten 
in Spandan die in dem letzten Kriege erbeuteten Gewehre, 
angeblich zwiſchen 70. und 80,000, in preußiſche Hinterla⸗ 
dungsgewehre umgewandelt. Daſſelbe findet in den dortigen 
Geſchützwerkſtätten auch mit den erbeuteten Geſchützen ftatt, 
doch fol der theilweiſe mangelhafte Guß der öſterreichiſchen 
Geſchütze hierbei nicht geringe Schwierigkeiten bereiten. 

— Die „D. A. Z.“ will wiſſen, daß unter den Berliner 
Zeitungs⸗Redactionen der Vorſchlag circulirt, nur die efwai⸗ 
gen Beſchlüſſe des Reichstages, von den Verhandlungen aber 
abſolut gar nichts mitzutheilen, dies vielmehr ausſchließlich 
der gouvernementalen Preſſe zu überlaſſen. 

— Allerhöchſten Orts ſind, wie der „Köln. Stg. gemel⸗ 
det wird, die den Offizieren und Militärbeamten bewilligten 
Wiederherſtellungsgelder für im Kriege unbrauchbar gewor. 
dene Uniformfläde, außer den Feldpoſt⸗Sekretären, auch den 
Feldtelegraphen-Selretären und den Offizieren des erſten 
Aufgebots der Landwehr gewährt worden 

— Die k. Central⸗Commiſſion der Pariſer Ausſtellung 
macht bekannt, daß der Einlieferungstermin über den 20 
d. Mts. nicht hinausgeſchoben werden kann. Ausſtellern, 
welche auf die ſtaatliche Vermittelung, alſo auf Transport» 
koſten⸗ und Zollfreiheit verzichten wollen, bleibt allerdings 
unbenommen, ihre Ausſtellungsgegenſtände auch nach dieſer 
Friſt direlt nach Paris zu ſend en, doch muß dies derart geſchehen, 
daß das Eintreffen derſelben vor dem 10. März geſichert iſt, 
va nach dieſem Termin Güter in das Ausſtellungs Gebäude 
überhaupt nicht mehr eingelaſſen werden. 

— In einem am 6. Decembdr 1866 ergangenen Erkennt⸗ 
niſſe des Ober⸗Tribunals iſt folgender Grundsatz enthalten: 
hat eine vorſätzliche Mißhandlung eine erhebliche Körperver⸗ 
letzung zur Folge A fo trifft den Thäter die Strafe des 
8 1920 des Strafgeſetzbuches ſelbſt dann, wena jene Folge 


; ufzlli ; . ür * für Ungiltig 

durch die Concurrenz eines zufälligen Umſtandes herbeige⸗ Wahl n 1 a i 

eführt worden ift und nicht jejifieht, daß der Angeklagte die bezirk. Sangerfand: Wan e ieh 1 
Möglicleit eines ſolchen Erfolges habe vorherſehen können. 1. 43 123 157 5 
— Aus Görlitz ſchreibt die „Schleſ. Z1g.“: Der frü⸗ 2. Fr; = 367 2 
bere Verleger der „Niederſchleſiſchen Zeitung“, Buchhändler 3. 40 87 911 7 
Vierling hierſelbſt, bat zwar jest die ihm wegen Preßver⸗ 4. 99 92 5 8 
ehens aberkannte Buchhänpler⸗Conceſſion in Folge eines von 5. 5 86 7 
3 eingereichten Immediatgeſuches wieder erhalten, auf ſein 6. = 95 50 
leichzeiliges Geſuch aber, ihm auch die Rückfallsſtrafen im 7. 5 68 5 8 
Faabenwege zu erlaſſen, iſt ihm bis letzt ein Beſcheid nicht 8. 1 92 2 Ri 3 
zugegangen. Dabei wird es wohl auch ſein Bewenden 9. 19 184 157 5 
haben. Die practiſche Folge hiervon beſteht darin, daß 10. — 54 1 8 
Vierling feine Tonceſſion wieder verliert, wenn er als Zei⸗ 11. 1 135 151 12 
tungsverleger von Neuem beflvaft werden ſollte, was bekannt- 12. SE 95 1 5 
lich nach den Beſchlͤͤſſen, die das Obertribunal in den letzten 13. 8 45 148 90 
Jahren gefaßt hat, ſelbſt bei der größten Sorgfalt nicht im⸗ 14. = 114 111 11 
mer zu vermeiden iſt. 15. 189 8 5 
— Es beſtätigt ſich, daß die Verwaltung der hannoder⸗ 16. 51 89 1 3 5 
ſchen Domainen und namentlich die Verpachtung derſelben 17. 19 149 182 5 
nach preußiſchen Normen geregelt werden wird. 18. 11 100 92 4 
ngland. London, 9. Febr. In den beiden letzten 19. 32 242 62 5 
Sitzungen des Parlamentes bat die Regierung bereits einige 20. 44 88 90 8 
Verheißungen der Thronrede in Erfüllung gebracht. Für die 21. 26 101 136 j 
Borlegung des Gefeges, welches die Unterſuchungen über die 22. 16 72 67 3 

Berbältniſſe und die Wirkſamkeit der Gewertvereine fo wie 23. 1 93 64 

anderer Aſſociationen von Arbeitern oder Arbeitgebern erleich⸗ 24. — 5 34 — 
tern ſoll, hat Hr. Walpole bereits die Zuſtimmung des Hau⸗ Wer 12 71 57 44 = 
ſes erwirkt. Ferner wurde das Geſetz zur Ordnung der An⸗ 4827 7 101 2 


gelegenheiten zahlungsunfähiger Eiſenbahn⸗Geſellſchaften an. 
5 e e dem Handelsamte auf jedesmaligen 
Wunſch eines Theiles der Gläubiger die Ernennung von Ju⸗ 
ſpectoren zur Ueberwachung der le e eee geſtat⸗ 

t werden ſoll. Als eine wohltbätige Beſtimmung it leden 
alls die anzuſehen, daß eine Beſchlagnahme des Betriebs, 
materials künftigbin ungeſetzlich ſein ſoll, damit der allge⸗ 
meine Verkehr nicht mehr, wenn es irgend einem Gläubiger 
einfällt, plötzlich unterbrochen werde. Von Interpellationen 
iſt eine Anfrage Luel's über das Schicksal des von dem Pri⸗ 
ſengericht in Cavix condemnirten Schiffes „Tornado“ erwäh⸗ 
neuswerth; die Antwort Lord Stanley's beſtätigte die An⸗ 

abe, daß die britiſche Regierung energiſch proleſtirt hat. Der 
Minister bediente ſich ziemlich ſcharfer Worte gegen das Ver⸗ 
fahren des ſpaniſchen Gerichtshofes. Im Oberhaufe hatte 
Lord Derby den Earl von Dudley zu beruhigen, dem vor 
der Reform⸗Demonſtration des 11. Februar angſt und bange 
war und der gern Sicherheitsmaßregeln getroffen ſähe. Der 
Premier⸗Miniſter wäre wohl eben ſo gern auf dieſen Wunſch 


; 33 „92 169 
Im 1. Militär⸗Wablbezirk Baſtion Luchs wurden für 
Martens 346, für Tweſten 3, für Roon 2 Stimmen abgegeben. 

Im zweiten Militär⸗Waßlbezirk Baracke Wieben wurden 
für Martens 441, für Tweſten 9 Stimmen abgegeben. 

Es haben ſonach erhalten Tweſten 4364 
Stimmen, Martens 3323 Stimmen, Langerhans 
1012 Stimmen. Es kommen alſo Tweſten und 
Martens auf die engere Wahl. 

„[Gerichts⸗Verhandlung am 11. Febr.] 1) Der 
Keſſelflicker Jantof Gelb von hier wurde am 25. September 
v. J. in Berlin angehalten. In feinem Befig befanden ſich: 
ein Klumpen eingeſchmolzenen Silbers, 3%, & ſchwer, woran 
ſich das Ende eines ſilbernen Löffelſtiels, gez. J. C. M., ber 
fand, drei ſilberne Eßlöffel, gezeichnet, ein Brillantring und 
eine Brillant⸗Tuchnadel. Es iſt feſtgeſtellt worden, daß der 
Löffelſtiel von den Silberſachen herrührt, welche im Juli v. 
J. der Wittwe Mayer in Zoppot, der Brillantring dem Kauf⸗ 
mann Gabriel in Graudenz und die Löffel der Wittwe Schulz 
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(Morgen: Ausgabe.) 
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mußte ihm aber bekannt ſein. 
den G. 
Zuchthaus und Polizeiauſſich 


obrigkeit des Königreichs Italien 


ſtürzte. 
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1 15 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
in Berlin: A. Ketemeyer, in Leipzig: Eugen 
ler, in . Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 
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am 29. Auguft v. J. geſtohlen worden find. Ob die Tuch⸗ 
nadel geſtohlen worden, hat ſich nicht ermitteln laſſen. G. giebt 
an, alle dieſe Sachen 6 Wochen vor ſeiner Verhaftung, alſo 
am 17. Auguſt v. J. von einem Manne, der ſich Geſchäfts⸗ 
Commiſſionair Berg nannte, in deſſen Wohnung in der Mott⸗ 
lauergaſſe für zuſammen 74 % gelauft zu haben. Dies iſt 
nur zum Theil richtig. Berg, welcher mittlerweile nach Ame⸗ 
rika ausgewandert iſt, ſteht allerdings im Verdacht, den Dieb⸗ 
ſtahl in Zoppot verübt zu haben. Dagegen kann er auch 
nicht die filbernen Löffel von ihm gekauft haben, weil dieſe | 
erſt am 29. Auguft von ©. geftohlen worden find und Berg 1 
zu dieſer Zeit nicht mehr in Danzig war. Dem Gelb mußte | 
es aber auch bekannt fein, daß die Sachen von dem Verkäu⸗ 

fer auf unredliche Weiſe erworben ſind, weil die Sachen einen 
bedentend höberen Werth haben und er es ſich hat 
angelegen ſein laſſen, den weiteren Vertrieb derſelben 

unter ſehr verdächtigen Umſtänden zu bewirken. Daß 

Berg ſich ihm als Geſchäfts⸗Commiſſionär ausgegeben hat, 

iſt eine neue Erfindung; in Berlin hat er angegeben, die | 
Sachen von einem Arbeiter Berg gekauft zu haben. Daß ein — 
Arbeiter ſolche Sachen nicht als Eigenthum beſitzen kann, 
Der Gerichtshof verurtheilte 

wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu 3 Jahren 

t. j 
2) Der Arbeitsmann Gottlieb Schramm in Loeblau, hat > 


während er bei der Poſt⸗Expedition in Loeblau als Poſtbete 
im Dienſte ſtand, geſtändlich aus der Poſtkaſſe, während die⸗ i 
ſelbe offen ſtand, einmal ca. 7 ug: 

niffe des Poſt⸗Expediteur Patzer ift aber feſtgeſtellt, daß ihm 5 
zu verſchiedenen Malen Geldbeträge an der 
zuſammen 7 % 23 3 6 K gefehlt 
die Schieblade, in welcher ſich die 
ſchlüſſel geöffnet 


offen gelaſſen. N 
en Bin mildernder Umſtände mit 6 Monaten Gefängniß, 7 
e . und Polizei⸗Aufſicht beſtraft. 


H geſtoblen. Nach dem Zeug⸗ 


Poſtkaſſe und 
haben und daß Schramm 
e Kaſſe befand, durch Nach⸗ 
baben muß, weil er dieſelbe niemals hat 
Sch. wurde wegen ſchweren Diebſtahls unter 


Die Matroſen Ferdinand Lepp aus Schnakenberg und 


Auguſt Paſchtowski aus Nickelswalde find in Aberdeen von 
dem Schiffe „Rugia“, Capt. Alwert, mit je einem Leuer- 


Vorſchuß von 10 % 12 Ar entlaufen. Sie wurden in con- 
tumaciam zu je 14 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

4) Ebenſo eutliefen die Matroſen Falk und Schmidt in 
Neufahrwaſſer von dem Schiffe „von Buch⸗Wendorf“,I Capt. 
Harder, mit einem Heuer⸗Vorſchuſſe von 6 A 18 % reſp. 
J % 12 %. F. erhielt eine Woche, Sch. drei Tage G. 


fängniß. de here Sa 
gsberg, 11. Febr. Die „K. neue Z.“ ſchreibt: 


Köni 
ſämmtlichen Schankwirthe in der Stadt, deren Zahl wohl 
mehrere Hundert beträgt, haben mit dem Namen des General 
Vogel v. Falckenſtein bedruckte Stimmzettel erhalten mit dem 
Auftrage, ſie an ihre Gäſte zu vertheilen. In vielen Fällen 
ſoll ihnen dieſer Auftrag durch Executivbeamte ertheilt wor⸗ 
den ſein. 

—— ——— —— 

Vermiſchtes. f 

Berlin. Der Geheime Rath und Profeſſor Dr. Auguſt 
Böckh wird mit Ende dieſes Semeſters ſeine hieſige Univer⸗ 
ſitätsthätigleit beſchließen, die er hier in Berlin 57 Jahre 
geübt hat. 

Berlin. Die General⸗Intendantur der k. Schaufpiele 
hat mit Hrn. Wachtel ein ferneres ſechsmonatliches Winter⸗ 
Gaſtſpiel, und zwar für die nächſten fünf Jahre abgeſchloſſen. 

Mainz, 9. Febr. In einem Hotel zu Homburg ver⸗ 
mißte vorgeſtern eine dort wohnende Dame ihre mit etwa 
300,000 Frances in Gold und Papiergeld gefilllte Caſſette. 
Ein junger Kellner hatte damit die Flucht ergriffen. Man 
verfolgte ſofort ſeine Spur, die nach Mainz führte, und war 
ſo glücklich, ihn hier bereits in ſeſten Händen, nämlich in den 
Händen unferer wohlorganiſirten Polizei vorzufinden. Er war 
in einem hieſigen öffentlichen Hauſe durch förmliches Aus⸗ 
ſtreuen von Napoleondor's verdächtig geworden. 

— (lExdſturz.] Der „Köln. Zig.“ wird aus Ca ub, 
6. Febr., geſchrieben: „Heute Nacht geriethen die kurz ober⸗ 
halb Caub an der rechten Seite der von Caub nach Weiſel 
führenden Chauſſee an den mehrere hundert Fuß hohen ſtei⸗ 
len Übhangen befindlichen Schutthalden, untermiſcht mit koloſ⸗ 
ſalen Felsblöcken, in Bewegung und überdeckten die Chauſſee 
auf eine Länge von ca. 50 Schritten. Einzelne Blöcke ſtürz⸗ 
ten auf die an der linken Seite der Chauſſee befindliche 
Mauer und zerſchmetterten dieſelbe und ſprangen in die da⸗ 
ſelbſt befindliche Schlucht, wodurch großes Unglück hätte ent⸗ 
ſtehen können, indem ſich in der Schlucht mehrere Mühlen 
befinden und ein mächtiger Felsblock von ungefähr 30 bis 40 
Centnern kaum einen Schritt von der Mühle entfernt nieder⸗ 

Die herabgeſtürzten Felsſtücke, womit die Chauſſee 
überdeckt iſt, haben mitunter ein Gewicht von 200 Centnern, 
und wird deren Entfernung (durch Sprengen) mindeſtens 14 
Tage in Anſpruch nehmen.“ 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Abgegangen nach Danzig: 
Febr.: C. L. Bahr, Lamm. 


Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Xuf die neue Nationalbibliothef, weide 
für wöchentlich 1 bis 2 Sgr. 


ſämmtliche deutſche Claſſiker 


in ſchönen Ausgaben, deutlich gedruckt, auf gutem Papier liefert, 
werden Beſtellungen angenommen in 
Danzig in der L. Saunier'ſchen Buchhandlung: 


8522 Scheinert. 


— 


Von Sunderland, 8. 


| ung Bendermann hier eröffnete Concurs 
t 


Geſchäftsabſchluß der Dur 


Bekanntmachung. ch ö iK f ſch ft 5 5 
= ‚a ne e ebruar it 35 liller Credit Ge ell U A. rei pro 1866. 
. Februar in das dieſſeitige Handels 4 x 
Regiſter eingetragen worden, 905 8 — der Br utto-Balance Debet Credit 
Kaufmann Johann Samnel Teſchke zu Dan: lr. Jg: p. . e 
zig am 24. October 1866 verſtorben ih, Las er F 12. 20400 1 
von demſelben unter der Firma 1Xctien-Gapital-Conto ee 01 — 
J. S Teſchke Ache Bote A ee 
betriebene Sanbelsgefenäf durch Erbgang und nee B 5 14664 3 81 15749 3| 8 
Vertrag von deſſen Wittwe, Frau Renate 5, WechſelConto 232246 12 45177004 210 
Elifabeth Teſchke geb. Sommerfeld zu Dan⸗ 6 Lombard⸗Conto 3047 20— 2817 20 — 
ig erworben iſt uf von derſelben unter der 7 Disconto⸗Conto 3501 18 4] 3996 190 4 
herigen Firma bier fortgeführt wird fo wie, 0 inſen⸗Conte 273 24 88 670% 5 
daß dieſelbe als nunmehrige Inhaberin der ge⸗ 9 Dividenden ⸗Conto (pro 1865) }} — —— 32415 — 
nannten Firma (No. 712 Firmenregiſters) den „Gewinn⸗ und Verluſt⸗C 1 494 3] 2722 — 6 
Adolph Dullus Teſchke ermächtigt hat, die⸗ De nde-Comto N — 311810 
ſelbe per procura zu zeichnen. (8631) 12 Geſchäfts⸗Einrichtungs⸗Conto m 428 57761108 
Danzig, den 11. Februar 1867. 13 Ge halts intoſten⸗ onto 20 35 26 3 5 
Königl. Commerz u. Admiralitäts- 14. Conto & nne. —12¹05— — — 
Coſfegium 15 Conto des Geſchäftsinhabers! 35 —— — —.— 
Se "1537026 27]111537086 2711 
5 m 
Bekanntmachung. Netto-Balance. 
Zufolge Verfügung vom 9. iſt am 11. Fe. Activa. Passiva. 


bruar 1867 in das dieſſeitige Handels⸗Procuren⸗ 
iſter eingetragen worden, daß die von Herrn 


C. H. Wegne 


ealprätendenten werden 
ermeidung der Präcluſion 


ie Auswahl, darunter Eigarrentempel, 


e nicht erſichtlichen Realforderung { : hält in größter 

en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben Haͤrmonikas 

ihre Ansprüche bei dem Subhaſtations-Gerichte 68535) 1 

a lden. 8 en 

z Bekanntmachung. n 

Der über das Vermögen des Kaufmanns an n 


durch Accord beendigt. & C P 
Elbing, den 6. Februar 1867. 0 

b Koͤnigl. Kreis Gericht. 
(8611) I. Abtheilung. 
de Bekdummachung. 

Zum Verkaufe der noch auf dem Stamm 

den Hölzer, beſtehend in circa 980 Eichen, 
80 Birken und anderen Holzarten in Bruſthöhe 
von 7 bis 27 Zoll Stärke im Durchmeſſer und 


\ empfehlen Rhedern und Capit 


liche 


A Bi 


Diens 


a N RER 


Ihlr. ſgr. pf. 
1 Taſſa Conte 1033 N 5 


“ in! jon empfiehlt einem kaufluſtigen Publikum feinen Vorrath 
BR mente in Marienburg Pianofortes in Scr Manno und Tafelform, mit & 
den neueſten Verbeſſerungen. — Bann Spielwerke von 14 bis 100 

eceſſaires, Kinderleiern mit tanzenden Puppen u. a. m 
Auswahl ſtets vorräthig, auch reparirt dieſelben 


2 ee 2 Lauben 32. 
5 u x 1 1 5 
11 


ainen ihr I un SR besorgen Clarirung, 
Krachtgelder-Incasso, Ungelder-Vorschüsse für Schiffe etc. ete,, indem sie nur für sämmt- 
te statt jeder anderen Provision drei Guin 


8 liſcher IJnſtru⸗ 


i 0 , in größter 5 


72 


H. Wegner, 


Ari RT 


& CO. 


grave 


een berechnen. (68126) 


im Taxwerthe von circa 1800 %. im hieſigen 
a Achtelbruche, 1 Meile von bier und 
Meile von einem ſchiffbaren Fluſſe entfernt, 
an den Meiſtbietenden haben wir einen Termin 
auf Montag, den 18 Februar e., 
Vormittags 10 Uhr, 

ier auf dem Rathhauſe anberaumt, zu welchem 

aufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer: 
den, daß jeder derſelben im Lieitationstermin 
eine Caution von 200 % baar oder in Staats⸗ 
Papieren zu deponiren habe und die Lieitations⸗ 
bedingungen in unſerem Geſchäfts⸗Bureau täglich 
während der Dienſtſtunden eingeſehen werden 
können. (8274) 

Wehl au, den 1. Februar 1867. 


Der Magistrat. 9 
Aufforderung. 


Bei unſerer Polizei⸗Verwaltung ſoll vom 1. 
Juli Ed. J. ab die Stelle eines Polizeij⸗Com⸗ 
miſſarius mit einem jährlichen Gehalt von 
600 % beſetzt werden. 

Civilverſorgungsberechtigte Bewerber, welche 
bereits bei einer größeren Polizei⸗Verwaltung 
eo haben, werden aufgefordert, ſich bis zum 

„ März cr. hier zu melden und womöglich per⸗ 
ſönlich vorzuſtellen. (8144) 
romberg, am 21. Januar 1867. 
Der Magiſtrat. 
Schnelle und ſichere Vorbereitung für das 


jähr., Fähnrichs⸗ und 
Secmauns⸗Examen. 


Schon 1300 vorbereitet, ſeit 22 Jahren. Penſion 
gut. Neue täglich auigenommen: 3 
r. Killiſch, Berlin, 
8555) C 


i mmandantenftt. 25 : 
Magenkrankheiten u. übel: 
riechender Athem 
werden von einem erfahrenen Arzte gründlich u. 
- Nähere en ter Chiff 
©. K. poste restante Höchberg a. Neger in 
Württemberg. 8601) 


Lebens verſſcherungsbanf 
1 Dieze Anſtalt hat ſich im Jahre 1866 


gend einer der früheren Perioden, iſt 
die 
die 1 
der Bankfonds auf ‚950, 


geſtiegen. 


der Reſerve, 5 x 
= vidende für die Verficherten übrig. 
4 In dieſem und den nächsten 4 Jahren 


41868 eine Dividen 
a Auf dieſe 


Bureauvorſt. L. v. Jatorski in Löbau, 
E Hagendorf in Pr. Stargard 


erte. wor 
Ne 


In Gemäßbeit des $ 30 der Statuten fin: 
det an 20. Februar c., 1 hr Nachm., im 
Hotel Sansſouci in Thorn eine ordentliche 
Generalverſammlung der Actionaire der Credit: 
Bank von Donimirski, Kalkſtein, Lys⸗ 
kowski & Co. ſtatt. 5 
Tagesordnung: 

1. Heſchäſtsberichl der Firmeninhaber für das 
Wai Geſchäftsjahr und Vorlegung der 

ilanz, 32 

2. Neviſtonsbericht des Auſſichtsraths hierzu 
a = ſich hieran anſchließenden Anträge 

eſſelben, 

3. Verhandlungen und Beſchlüſſe über die An 
träge der Firmeninhaber und des Aufſichtsraths, 
ſo wie die Dechargeleiſtung und Feſtſetzung der 
Dividende, 

4. Neuwahl des Auſfſichtsraths, 

5. Remuneration des Auſſichtsralhs für das 
verfloſſene Geſchäftsjahr. 3 5 

Bemerkt wird, daß gemäß Beſchluſſes des 
Auſſichtsraths vom 17. Januar c. in Stelle des 
eingegangenen „Nadwislanin“ die „Gazetg Tor 
runska“ zum Organ der Geſellſchaft beſtimmt 
worden iſt. 

Thorn, den 27. Januar 1867. 

Der Aufſichtsrath der Creditbank. 
v. Donimirski. 3 Lyskowski 


0. 
(8201) Slaski, Vorſitzender. 


JN Windhunde ſind zu verkaufen in Bang⸗ 
ſchin bei Prauſt. (8607) 


e Ei) 


ent 


Ein unverheiratheter tüchtiger Gärtner wird 

womöglich ſogleich geſucht. Reflectanten mö 

gen ſich melden und Zeugniſſe beifügen. Adreſſen 

nimmt die Expedition dieſer Zeitung unter 8608 
en. 


entgeg 


für Deutichland in 


ihrer Geſchaͤfte zu erfreuen gehabt. Durch einen reichlichen ungen ® 
(2175 Perſonen mit 4,813,100 4), welcher nüchſt dem Jahre 1866 größer war als in ir⸗ 


ahl der We auf 29,560 Perſonen, 
zerſicherungsſumme auf 53,000,000 


75 Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinſen von nahe an 2,500,000 74. geſat. 5 
tete die Zahlung von 1,310,000 % für 782 geitorb. 0 1 
noch einen bedeutenden reinen Ueberſchuß mit Ausſicht auf abermalige gute Di: E 


FR 5 zwei und eine halbe Million Thaler 
vorhandener reiner Ueberſchüſſe an die Verſicherten verth eilt, was für die 
de von je 36 pCt. und für 1869 eine ſolche von 39 pCt. ergiebt. 
10 Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſi 
Danzig, J. Jacobſohn in Berent, H. a In Carthaus, A. 
Apoth. L 


Gotha., 
einer abermaligen beträchtlichen Erweiterung f 
Zugang an neuen Verſicherungen Bi 


Berl. u. läßt, nach gehöriger Ansſtattung 


werden über 


abre 1807 und 8 


ng ein: C. Pannenberg ini 
A. Preuß jun: in Dirſchau, 
Mulert in Neuſtadt, Weſtpr., 570 2 
(8070) 


BR rent Prien 2 E 4 1 
e eee, SERGEANT vv. 


M. Ftiesländer in Augsburg 


(8292) „ empfiehlt ö 
geprägte Siegel Oblaten. 
1 Stück mit Firma und Ortsbezeichnung 
zu 2 Fl. oder 1 Thlr. 5 Sgr.; hei bnahme 
rößerer Quantitäten bedeutend billiger. — 
kuſter gratis. — Correſpondenz franco. 
Handlungsreiſende, welche dieſen 
wirklich leicht verkäuflichen 
Artikel übernehmen wollen, ſo wie Wie⸗ 
der verkäufer erhalten augemeſſenengkabatt. 


: 57 
Stollwerck'ſche Bruſt⸗Bonbons 
in bekannter Güte und Borzüglicheit, bringen in 
empfehlende, Erinnerung die Depots: in Danzig 
bei Alb. Neumann, La genmarkt 38, und bei 
F. E. Goſſing, Heili cgeſſgaſſe 47 und Jopen⸗ 
all 14, ſo wie in Berent bei J. Cohn, in 
arthaus bei H. Rabow, in Neuſtadt bei H. 
Brandenburg, in Pelplin bei J. F. Müller, 
Farl Marzahn, Danzig. (3937) 


: Lungenſchwindfucht 
Schwächezuſtände 


alter und junger Männer dauerhaft ge 

Broſchüre und Conſultation gratis. Briefe anco 
an Specialarzt Dr. Samſon aus Newyort in 
Braunſchweig. (8797) 


. 


| 
A| 


oben. | 


| 


3 3 ̃ͤ —1—F—2. ͤ— ——ů — 2 W 


1 


Herrn Gottl. 


* 


thlr. ſgr. pf. 


II Actien⸗Capifal-Cönto (618 jeht erfolgte Einzahlungen auf T — 


Leidens, als: Herzklopfen, Beängſtigung, un⸗ 
ruhiger Schlaf, Schwäche, Kurzichtiakelt, Sagen 
keit, Schmerzen in Hinterkopf, dem Rückgrat 
und den Geſchlechtstheil en, Pollutionen ic. were 
den erbeten D. v. K. poste restante Liegnitz. 


onorar iſt unded - 


Aufträge auf 3 RE 
Bad⸗Fieſtel⸗Looſe 
nimmt an Adam Schlüter 

zur König = Wil- 


08e 1 


terie, ga 
2 A, halbe 1 13528 
Adam 


b Kr 
find zu haben bei 
Schlüter, 
" a nn 
Ein Kuhriſch er Kahn, 
31 Laſt groß, neue Segel, 2 Anker, Ketten und 


Taue, das andere Tauwerk in W neh gu 


baut, fteht bil; zum Verlag 
. George Otto. 


No. W bei 
Für Bruchleidende. 


Schon ſeit langen Jahren iſt der U 

nete im Veſitze einer Bruchſalbe, die er in ſeiner 
Umgebung mit Da de em Glück vielfach 
angewandt hat. Fortwährenden Aufmunterun⸗ 
gen von Geheilten nachgebend, trete ich damit 
vor einen weitern Wirkungskreis und empfehle 
dieſes vorzügliche, durchaus keine ſchädlichen 
Stoffe enthaltende Mittel allen Bruchlei⸗ 
denden. Es iſt einfach Morgens und Abends 
einzureiben, und iſt man bei Anwendung 

ben keinerlei Unannehmlichkeiten ausgeſetzt. Ein⸗ 
zig zu beziehen in Töpfen zu 13 „ beim Erfin⸗ 
(0000 ttlieb Sturzenegger 


0 
im Brühl in Herifan. 
Zeug niſſe. 

Dankbar beſcheinige ich, daß die Salbe des 
t ſturzeuegger mich in meinem 
51, Lebensjahre von einem Waſſer⸗ und einem 

Leiſtenbruch gänzlich befreit hat. 
Weinfelden, Thurgau, den 24. Juni 1860. 

Jacob Gſell. 


lurich Carl Nobert Ballerſtaedt ais 2 Wechjel-Con 552429 zeichnete 163 
alleiniger, Inbaber ber Fm 9 denden en 200—— 2 Depoſten Gefte A i ee Kündigung rück- . | 
Ballerſtacdt & Co. Al Conto a nuovo (Zinſenguthaben für verſpätete Actienein⸗ zahlbar) 6989 27 1 
(No, 68 Firmenregiſter, dem Theodor Ferdi⸗ zahlungen) f 132.15. — 3] Depofiten-Conto B (jederzeit rückzahlbar) ae = 
nand Herrmann Teſchuer 15 die genannte | dj Geſchäfts⸗Einrichtungs Co nto 42123 11 4 Disconto⸗Conto (pro 1867 erhobener Disconto) 495 1— 
irma ertheilte Procura (Pro . No. 6 Conto des Geſchaͤftsinhabers 325 —— 8 Fee (pro. 1860 reſtirende Zinſen für Depoſiten) J 401.9 
48) erloſchen 19 (8630) 6) Reſerve⸗Fonds 3101 10 
Danzig, den 11. Februar 1807. 5 rg (pro 1865) 324.15 — 
Königl. Commerz⸗ n. Admiralitäts⸗ a 1 bee — 12277 6 
5795514 2 157955114] 2 
f Collegium. Dirſchau, den 9. Februar 1867. 
Steindorf 8 Der Geſchäftsinhaber 
Nothwendiger Verkauf. ER N A. Freuss. 
Königliches Kreisgericht zu Carthaus Der Unterzeichnete ift gern bereit, den Herren Baumeiſtern, Bauunternehmer F Nee 2 
Br 8 den 28, res 1 — Hauz⸗ Bauhandwerk, ee und Mühleubaumeiſtern, reife Schüler aus den oberen Claſſen | Ohne Me dizin 
Die dem George Mach, früher den Her⸗ der hieſigen Baugewerkſchule zu Zeichnern, Polirern, Bauaufſehern nach, und zuzuweiſen | wird durch ein einfaches naturgemäßes Heilver⸗ 
mann und iedericke geb. Wia „Dahl⸗ und erſucht um möglichſt baldige Zusendung der Anforderungen und der betreffenden Bedingungen. | fuhren allen denen ſchnelle und ſichere Hilfe ge⸗ 
mann ſchen Eheleuten gehörige in der Dorffchaft Holzminden a. d. Weſer. währt, die in Folge zu früren oder Ju häufigen 
e en ai ö Den Bene ber, Baugewerffänle en an.” Toner 
un t Gebäuden \ fi b > . 1 
An, a beat auf 10,438 % 20 Ion und (7548) G. Haarmaun. e mit Angade des Alters und dem Auftreten des 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ SE eg 8 N 


Ich bitte Sie noch um einen zweiten To 
Ste Han jalbe. Die Perſon, für welche Bi 


erſte Topf beſtimmt war, ſpürt zwar gar nichts 


mehr vom Bruche; ſie wi 


0 blos aus V 
noch einen zweiten gebrauchen. 88 


Epauvillers, Kt. Bern. 
F. Challet, Pfarrer. 


König Wilhelm Loose, 
anne. 
Madchen 
(vom Lande) werden unter anne mbaren Bedin⸗ 


gungen in Penſion genommen. Näheres Kohlen⸗ 
markt 30, part. (8523 


Beachtenswerth. 
ichneter beſitzt ein vortreffliches Mi 

geh e due Beitnälen, 10 wie gene 

Schwach enuſtande der Harnblaſe und 55 
( 


gegen 
8. 
ane. Auch finden dieſe Kranke ; 
des Unterzeichneten Heilanſtalt. Aufna — =; 
Specialarzt Dr, Kirchhoffer 
uin Kappel bei St. Gallen (Schwei. 
Ci tüchtiger, nüchterner, zuoerläffiger Kutf 

dem gute geugniſſe zur Seite ſtehen, kann 
ſich melden unter der a 8609 in d. 5. 
beigefügt ſein. lich 


dieſer Zeitung. Die Zeugniſſe müſſen abfe 
Druck und Verlag von A W. Kafem aun 
in Danzig. 


